
Erfahrungsbericht: BIP „History Education through History Education“ 

 

Vor der Mobilität 

Ich habe durch einen Dozenten von dem BIP erfahren und war aufgrund des spannenden 

Themas sowie der Möglichkeit, eine Woche in Amsterdam zu studieren, sofort begeistert. 

Daher habe ich mich direkt beworben. Ich hatte Glück und war früh genug, sodass ich an 

dem Programm teilnehmen konnte. 

Die Kommunikation mit den beteiligten Dozenten verlief sehr gut. Dennoch gehört auch 

zu einem kurzen Erasmus-Aufenthalt relativ viel Papierkram, sodass man einige Unter-

lagen organisieren und verschiedene Personen für entsprechende Unterschriften kontak-

tieren musste. Dabei erhält man jedoch viel Unterstützung von der Universität zu Köln. 

Außerdem gibt es übersichtliche Anleitungen, in denen genau aufgelistet ist, welche 

Schritte zu erledigen sind, und man hat ausreichend Zeit, sich in alles einzuarbeiten. 

Da wir das Green Top-Up beantragen wollten, haben wir unsere Reise mit dem Zug ge-

bucht. Das Einreichen der erforderlichen Unterlagen verlief problemlos, sodass wir einen 

Teil der Förderung bereits vor der Reise erhalten haben. 

Ein Teil des BIPs fand bereits vor dem Aufenthalt in Amsterdam online statt. Dadurch 

gab es im Vorfeld mehrere Online-Treffen, bei denen man sich bereits mit den anderen 

deutschen Studierenden vernetzen konnte. 

Während der Mobilität 

Die Woche in Amsterdam war insgesamt einfach großartig. Dies lag zum einen an den 

Dozenten und den Inhalten, es waren sehr spannende Lehrende beteiligt, die interessante 

Vorträge gehalten und teilweise ganz neue Einblicke ermöglicht haben, die man so im 

regulären Studium nicht unbedingt bekommt. 

Auch der Austausch mit den anderen Studierenden war sehr bereichernd. Alle waren of-

fen, engagiert und hatten große Lust, gemeinsam gewinnbringend zu arbeiten. Dadurch 

hat die Gruppenarbeit besonders viel Spaß gemacht, da unterschiedliche Erfahrungen ein-

gebracht und viele verschiedene Perspektiven geteilt werden konnten. 

Besonders positiv waren auch die zahlreichen Exkursionen, die in den Ablauf integriert 

waren. Wir besuchten verschiedene Museen, die inhaltlich Themen behandelten, die gut 

zum Curriculum des BIPs passten. Dadurch war das Lernen sehr abwechslungsreich und 

angenehm gestaltet. 

Natürlich war das Programm auch etwas anstrengend, da die Tage sehr voll waren. Durch 

die spannenden Inhalte und die offene, motivierte Atmosphäre innerhalb der Gruppe hat 

es jedoch durchgehend Spaß gemacht. 

Als besonders gewinnbringend habe ich empfunden, dass sich mein Englisch während 

der Woche deutlich verbessert hat. Zudem konnte ich durch die große Gruppe an Studie-

renden aus Spanien auch mein Spanisch weiter ausbauen. 

 



Außerdem war es sehr schön, Amsterdam aus einer historischen Perspektive kennenzu-

lernen und gemeinsam mit den anderen Erasmus-Studierenden auch außerhalb des Pro-

gramms Zeit zu verbringen, beispielsweise bei einem Besuch im Van-Gogh-Museum. 

Insgesamt habe ich die Woche in Amsterdam als sehr bereichernd wahrgenommen. Ich 

habe viel gesehen, gelernt und zahlreiche Eindrücke mitgenommen, sowohl auf persönli-

cher als auch auf beruflicher Ebene. 

Nach der Mobilität 

Nach der Mobilität haben wir unsere Gruppenarbeiten online abgeschlossen. Da wir uns 

bereits gut kannten und den Großteil der Arbeit schon in Amsterdam erledigt hatten, 

stellte dies keine große Herausforderung dar. Gleichzeitig bot es die Möglichkeit, das 

Gelernte nochmals praktisch anzuwenden. 

Organisatorisch war nach der Mobilität deutlich weniger zu erledigen als im Vorfeld. 

Auch hier erhielten wir eine klare Anleitung darüber, welche Schritte noch notwendig 

waren.  


